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schnetz-FranGen, hIlDeGarD
asperg
Gemeindereferentin, Familienpflegerin
Gemeindereferentin im Schuldienst, 
Dekanatsfamilienbeauftragte

ANSCHRIFT  
STRASSE Lichtenbergstraße 8
ORT 71679 Asperg
TELEFON 07141 220905 
E-MAIL schnetz-frangen@freenet.de

BERATERISCHE QUALIFIKATIONEN

• Supervisionsausbildung nach Standards der DGSv
• Gemeinde-/Organisationsberatung

(Diözese Rottenburg-Stuttgart)   
• Fortbildung u.a. in Konfliktmanagement, 

Teamentwicklung, Systemaufstellung 

BERATUNGSVERSTÄNDNIS

Beratungsverständnis: Grundlage meiner Arbeit ist die 
Achtung und der Respekt vor der Einzigartigkeit des 
Lebenswegs eines Menschen und die systemische Sicht-
weise. Dies zeigt sich durch
· Wertschätzung der Person in ihrem institutionellen 

Bezug und ihrer Handlungsstrategien 
· Entdeckung von Stärken und die Orientierung daran
· Fokussierung auf Lösungen 
· Entwicklung eines „Mehr“ an Kommunikation, 

Kooperation, Kreativität 
· Anregung zu veränderter Wahrnehmung der eigenen 

Person und des Umfelds und Eröffnung von neuen 
Perspektiven

· Vereinbarungen zur Gestaltung der gemeinsamen 
Arbeit in der Supervision

schnItzler-FOrster, Jutta 
ulm
Diplom-Religionspädagogin (FH)
Gemeindereferentin, Klinikseelsorgerin,
Fortbildungsreferentin und Beratung

ANSCHRIFT 
STRASSE Logauweg 15
ORT 89075 Ulm
TELEFON 0731 1590476
E-MAIL jutta.schnitzler-forster@drs.de

BERATERISCHE QUALIFIKATIONEN

• Intervallkurs 2007 „Leiten – Planen – Querdenken“
zu den Themen Kommunikation, Moderation, 
Projekt- und Qualitätsmanagement 
(Diözese Rottenburg-Stuttgart)

• Ausbildung zur systemischen Beraterin 
„Kirchliche Organisationen entwickeln – 
Kommunikation gestalten als Führungskraft – 
als BeraterIn“ (Diözese Rottenburg-Stuttgart)

BERATUNGSVERSTÄNDNIS

Beratung erlebe ich als eine wertvolle und erfolgverspre-
chende Unterstützung in Veränderungsprozessen. Als un-
abdingbar sehe ich den Wunsch und die Bereitschaft zur
Weiterentwicklung. Sie und die institutionellen Rahmen-
bedingungen bestimmen das Maß, in dem sich ein System
weiterentwickeln kann. Am wertvollsten in einem Verände-
rungsprozess sind die Menschen, die mit ihren Vorstellun-
gen und Ressourcen Neues in den Blick nehmen und
ermöglichen. Beratung aktiviert und nutzt dieses Potential,
um nachhaltige Veränderungen herbeizuführen. Beratung
braucht konkret vereinbarte Ziele und Aufgabenstellungen,
aufgrund derer ein gemeinsamer Prozess entwickelt und
gestaltet wird, der von gegenseitiger Wertschätzung ge-
prägt ist. Als systemisch ausgebildete Beraterin arbeite ich
an den Unterschieden, die aus den verschiedenen Wahr-
nehmungen der am Prozess Beteiligten Personen resultie-
ren. Diese Unterschiede in einem Beratungsprozess
fruchtbar zu machen und durch den so entstandenen
neuen Blick Lösungen zu finden, sehe ich als die immer
wieder spannende Aufgabe von Beratung an.


